
l : 

· .. - · 

: .. . 

·, 

. . '- - : ~ 
.. : .- , 

. . . __ , '. 

·-
;- · .. . 

. ,,. _·_, . 
..r. .1, ' • \ _, 

_.ArAOid·Ja®b$ha- ·, 

-'. ·-

..... . 

·. ·Das M~ . . ' ·, ·. ·c~ ;,t;..;;.;,_;f:.. ,IA n...I..:~;i..,..,x..1.;;,t h-n(i..::lt~~ . ~; ....... ~- "' ·· ... ·· .... _ " ::. :nvotl _ m~~ ljf; ·,~\d~~~~~ ~~~5l~n, 

. '.:· 

. ' . -

··· tob) ·dhlt. udmbeliebtc tenStnWtn ·fl«·Q}tem~ · ;~'· at 
· Gi~~nQz~ssUiis.·U -~·\v~'·:.di~e ·G~.~~tfht,frit~-~ · · · _.· · .. 

::~ .: . 
z:~keicheJi ~t.n~iteJ1_mt$ikdrama~d.l ·~i-~- dam;nter. 

· . Jules~ ·Mas$enet (ilwtlrilltm, .. P•s l83~~~·E~n~ Woltreriari · · 
· · (Cm~TetttO:ki,; Venedig _1'-00J, .. jlauliß~! __ Viardoi (Gn4n11Dp~· P•s ·UJ04), · 

, . · leo. Blem (A~Ilkl,. PraJl~5), Setgeill~roko~(~s-W, 
· Ballett, Mo$~\i .• 194S~ PeterM~ellD~~~s .({;tnlkfeJUt• . ~all . 
. · t980) ·u•<i1lumtzt1Um~ ·noutScher .(Citt~ Wi~n. 201ti)>Oodl . 

im·.Unterschied-:zu all diesen \Ve!ken vennomte sich all~ln Rossinis, 
Ascltenputt~laufden .luhtten, det ·w:eit ~ behaqpten~ .. 

........ Spitpl .. ~d. · .·· . .. ' . · . ,._' ' 
. · · Ltz ~".-~_-leht aufChatl~s- Perraults Märeben ~1/t)tt .aus 
· detn}ahre .1691. ·zu.rllck~ Von:·die$etn:.MQdeU .und, .~rst . rechtvon 
'dGt itr~land g~läuf),enEas.sw,ep._des .. ~ircben$.(daf1.mter 

· ' vor allemdas AJcbmpU.tld der Gehrüder Primm so\lfie~Ludwlg 
·. SeChsteins A~.ontetsdteidet .si~die Handluuj.det .Opet 
:aUttdings :de~tlkh; Die: Jt.o!le·d~ böSe!) Stieftnu.ttcribemimmt ·· 
hi~r ein~egmd lidtetli~her S.tiefvater,· und. anstele 'einet-guten. 
Fee interveniert. Alidoro~ <!tu- Lehrer deJ Prin~en~ Z11PtlStell V:on · 

·-··· · -Ceneim~t1k\ .• ~elina) •• ·.lm ·.~o~on· ·d•.· Lil.Yxetto$_ .·woilt ·de,; · .ver~ 
·. ' fauerJacQpo ·~tteftj.~aranfbii1, da$ aw:h:d~$dtvh) ·den _As~n­

. I .• puttel.ln den gelibtflger:@ Vetsi.onen c(ies:Mitdlem verliert tmd .. 
. ' -",· . . _,' - . . ·-, . 
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Charles Perrault 

der sodann als Erkennungszeichen dient, in der Oper ebenso wenig 
vorkommt wie beispielsweise eine sprechende Katze. Sowohl die 
Figur des Alidoro als auch jene des Dieners Dandini sind aus der 
Oper Agatin, ovvero La virtit premiata von Francesco Fiorini und 
Stefano Pavesi entlehnt, die drei Jahre zuvor in Mailand uraufge­
führt worden war. 

Durch diese Veränderungen des Librettisten ist die Handlung ihrer 
märchenhaften Züge weitgehend beraubt. An ihre Stelle tritt eine 
durchaus realistische Komödie, die durch systematische Über­
zeichnung der Figuren immer wieder in die Sphäre des Grotesken 
vorstößt. An die Tradition des Märchens erinnert aber die mora­
lische Utopie, dass am Ende das Gute siegt, wie bereits der 
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· J ·. Ha.us·>itn. w~rtn V;erl•fde! ..... :Aktes vi~~:sidl datt · 
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3 DQn M11gtuticasde~~-T&mtet Yw&e ·Ud Cl~da:ho&l:t~·~~-.• _-.·.· i · der$ ·aufsehenerrcg~ndistnatW:Jidl ·Cen~~~olas·Ve(~c;Jupg, ·dte: . 
. 4 ~ie · ßit das~~st .am .. Ende des er$tefi. !\kt~s von.Alidoro~tthilt! · · · ·· 
:r 

Di' Mas.ke~.ad~ &etZt:$idl bmdltos im:zwei,en: Akt .!Qrt. -. NUfl \,Vitf:lt• . 
·der. als·'l~rln~ ~.au$it~rt~-:D,aßdilli Utll Angelin:J, ·djl! ihtlfedQCh · 
abweist und -erlditt, 1J.Ut den Stallmeister zu'·lieben. Oiesem pbt. . 
sie ein Armband und verspricht, ihn zu -heiraten, - s~bakl ~-ds.s 
gleiche Band an i~rem J\rt:tl finde:~ Bist ;als "Don. ,Maittilico:von · 

. dem weiter~in als_Prinz verkleiq~en ~dini erfahr~n will. w~ . 
dieser ause.mählt habe,. gibt _sid( det-1\atnmerdiene.r ~- erkennen. 
·GI'tiches: tut 'Wenig .später ~,ro,; dter .zugl;ei(:b. AßJelinas.Annband . 
· erbfickt und- dte$e als sein'f Braut ,mit ~ich fii.h.tt. 

· Neuete ForschunJenlegen ··es. n~ •. di~ durch Verldeidll.tigen. ins _ 
Werk gesetZten Hof.. und Hochzeitsintri&~n in La CenerentJJkl als 
. pqliti$•~ ·Parodie ap.f'di~ ~tur .. ä.it ~iinii in Parij, Madrid._und 
N~apt!l·regierenden Könitsbiuserder .B0utbone11 zu ·verstehen: · 

· Desen bisweilen bizarre Heimtspolitik otf~nbatt das gesamte 
Spektrum vom Tt.agischen bis zum Absurden u11~ Grotesken~ In· 
einer· ~ehe· der politim:b~nJteaktiott entzündete $tch ' Ro~sinis 
tnu.,sikalische Ironie an dem Gegensatz. zwischen der MiU;dlenheirat 
am End<; def' Op~t und ·der rea~en W~lt - .manAi~rterBhes&Ue­
.h .ngen ztir .Bet'Ordemng pr~groatischer,lnteressen der bemtben­
de:nDyn~stien. Diese Ansp~li.ulg~n sind·kei.neswegsdie ein~i.. . 
gen, Beziige ~ bistorisehen SituatiOn ·im naChnapoleaniscl1en · 
Kttt<>J)a. De~. ge~ellsCha~~iche Vmbrudl-qffen~art _sith. -vot allem in 
der U mverte.ilung det ß,esitmerhältnisse~ Soi~-t de1 m.it>einem. . 
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Illustration von CariOffterdinger zu Aschenbrödel der Gebrüder Grimm 

pompösen Namen ausgestattete Don Magnifico ein inzwischen 
völlig verarmter Adliger, der gleich zu Beginn der Oper das 
Ausmaß seiner ökonomischen Misere bejammert Nur durch eine 
gute Verbindung seiner leiblichen Töchter Clorinda und Tisbe 
kann er seiner prekären Finanzlage ein Ende bereiten. Seine 
Stieftochter Angelina hingegen nimmt ihr leidvolles Schicksal als 
Dienerirr in größter Den1ut hin. Der gesellschaftliche Abstieg 
ihres Stiefvaters und ihr eigener unglaublicher Aufstieg aus der · 
Asche reflektieren ebenso wie der Rollentausch Ramiros und 
Dandinis die soziale Mobilität in einer Epoche, die seit der Fran­
zösischen Revolution scheinbar völlig aus den Fugen geraten 
war. 
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1 heute·~ ~eilidJ aus~-.-. ._ Ma·burSwei-~fd-tt 

1 ·~~F~~»)d#~~·~~· · 
~ Mozarts (~~· -4i. Fizf#'fJ~ •Dtm··. rsi~i qnd ~~~t• ftd;Je)~ . 

,;·~-~,:.·· - der~tt kQt»Pl~x g~eidm~te Protagenitt~ e~-durdtaus ~~ 
, Fallhöbe besi.tzen,, tteihen lo$shlis H~upiwerke.in d~t CatwQ~ .. · · 

;} de-r (Jp~a buffa (L:itt4Mnfl; in Algeri, .llllllt:bttte rli Si'IJJ&k~ W:J.d . . 
' La Cln~toli!.) vor .aUern das-Groteske (l.die.Spitze und zel~brle .. 
j . ten das Positiv-Komist;bein ein~t auf der Mu1ikt!ieatetbüh~e bi~ · 

.· J · dahin unh~.t•lll Vitali.tät und Unmittelbatkett:. Dii unte~dlied~ · 
· ·1 liehe Konzeption der Opera butt. bei ·Mozan:.und' &Qs~inizelgt · 
J ... sidi auch i~n Umg~l mit der Maikerade: \Välttend sie .b,i MoJ«rt 
1 · eine motalischeFun.ktinn bei · der A;ufdedWlla -vop .Schuld .,über;.. 
·1 . nimmt (der Verrat des Gr~en in u nozu tiiFigaro, die Sehändt~ten 
· ·-·~.1.· - Don Giovannis in der .gleichtwx.tiien Oper und die.' Untreue 

D~rabollas -und Fiordiligis. in Cosifon .tt~ttewetderl durch Verklei:. . 
. dungsszenen . offenba~t},. liegt die zentf:ale Bedeutung 4er Vetildei· 
. dungen bei Rossini itn kamevalesken «Theater ·auf dem Theater» 
uncf in der Inszen.Jerung de~ .Grotesken. Hie.rbei steht Weniger die· 

-l · psychologische Entwicklung der Fi.guren im Vordet;grund als viel-
.. ~ · mehr die du:rch .die·MUsik zw maJtimaler Evidenz gebtachte .Dar-
! · st~Uung komisch~r .Situatione~. Die Musikhk~ sjth 4abei s~&en-
,1 über dem· Te~t in große{ Autonott1ie entral,ten, besonders in den 
·1 .mit\lnter gigütti.sdttn Bnsemble~Sitzen wie intFinale des·ersten 
:1 Aktes aus La C'l.nnento/4. In den ~mulwt:igen Steigenttrgen dieses 
·a Finales werden die. vokalen un.d instrUmentalen Stimmen rnech~ ' 
;! nisch alslätme®es. l'u.tti · im. ~tlstanti größter Konfusion· zusarn--
~ me;p.ge$hrt . . Die Figuren agi~ren dabei sclle.inb~r als. ~irtuos 
J «inc;ende_·. ···.· ·· Automatgh»:, ._deten ·lndiv. idualität sich völlig ... in den 

. ;~ 0 . 

g~äuschhaft gesteigerten JKla;ngballung~nverli.ert~ 

·. ~1 . Oftmals biidea Wonspielereien. und die rhythn:liscb-melodische 
j D. · .. eformation. des Te:xtes d.ea ·Au.··· s_ o-an~· ... ··•· .• p·. unkt fii.· . r Ros.sinis musika-.. · ~l . p 

1 li$chen Humor. Eine solche· ,Me.cbanisieru~g des Wortes· geht bei 
'} Ros~ini ·mit der schon unter seinen, Zeitgenossen viel diskutierten 
1 · Vorstellung. einer «,~ch·antsdlen Musik» einh~r, 'bei der sich in den 

. •. ~f · · :vorwättspeitsch.enden. RhYthmen, ·den Crescendi und Qr~esttalen · 
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G.ese ......... .... 
D.ie Entst~hun,,.es.$icbt~e von L4. ·eenmntola i$t t~1w an ~ 

· Anekdot~n U:nd I{urie>$itäten. M'~einem 24. Gebiutsit•~t am 
29. Februar 1 ß.t 6., Jenige· Tage na:ch -der ~ömischen Urauführung 
des Bl!!r:bigrs con Sem/Ja~ un~enchrieb ~sini den \fertras fUr ein~ 

· ne·ue . Qpet~ .die ~g_-des näd1$ten]ahfes ebenfaU~ in loitl_zur 
AuffUhnmJ gelmg~ sollte. Das·lltema det Han<iluns stand ·aller­
dittts lange· Zeit .noch. gar-Qicht fest. ~nssini verlie,ß _Rom kurz n.acll 
Vertrags.absdlluss· und kehrte erst Mitte Dezember zurück; um sich _ 
. mit der neuen Oper.zu hes:chäftigc;n~ Jetzterst vers·tänd~e man · 
sieb mit dem tömisdtcm Theaterdirektor Pietro .C.artorii und dem 
Librettisten ·Fenetti über ein geei~etesSujet. ·~amit verbl~eben fii.t · 
das .Abfassen d~$ TextbuChes und die Komposition der Musikn~r 
nocll wenige Woclten .. Da .. Rossini wieder emmal unter extremem 
Ztitdruck komponieren mu·sste, griff erfiir einige Nwnmetn auf 
ber~its zuvor komponierte Mjusi~ zurück.· So üb~t,nahm er die 
Ouverture,aus seiner im. S;ep~tnb~r 1Bl6 in N~apel· -Qfaufgetuhrten . 
l<amödie Ltlg4$1~t(a,. l1ild die. Finalarie Angdioo$ f«NtJtzpiu m~ta») 

: ist eiD.e ßearbei~n.g der le~ten Ad~ des . Grafen Altrtaviva ('«Ab .tl 
· ·piillieto») aus dem Bati!Jiu tJtm · Se'Oilla., Au~rdem stand ihm tnit dem 

rö-mischen Musiker Lu.;a Agoiini ein. fleißiger und ~urchaus kom­
~enter: As1istent zur Seite: Agolini kClmponierte ßir La Cerzeren~ 

--toJit je eine Arie fii~ Alidoro («IlmtJnJlo. ~ un gran t~o»; Akt l} und 
Clorinda («Lfllltklla ~· in&ollfitii»~ Akt 2)sowie einen Chor del 
Edelleute _ (~Ab! 4Jla h'll4 ifiPtJ11Jil4»~ ·Ak.t2) ul).d s.~ep d;tf:Über 
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Bühnenbildentwurf von Alessandro Sanquirico 1817 für die Mailänder Scala, 
La Cenerentola, 1. Akt, 3. Szene 

Gattung. Hier wie auch in seinen beiden anderen Meisterwerken 
in der Opera buffa, L~italiana in Algeri und Il barbiere di Siviglia, 
stand Rossini jeweils eine Primadonna mit einem tieferen Timbre 
zur Verfügung, was diese drei hochvirtuosen und koloraturfreu­
digen Belcantopartien der Isabella, Rosina und Cenerentola mit­
einander verbindet. 

Auch die Einstudierung des Werkes am Teatro Valle in Rom musste 
in Windeseile erfolgen. Obwohl die Besetzung mit Geltrude 
Righetti-Giorgi (Cenerentola), Caterina Rossi (Clorinda), Teresa 
Mariani (Tisbe), Giacomo Guglielmi (Ramiro), Giuseppe de 
Begnis (Dandini), Andrea Verni (Magnifico) und Zenobio Vittarelli 
(Alidoro) erstklassig war, endete die Uraufführung mit einem 
eklatanten Misserfolg. Ähnliches war Rossini ein Jahr zuvor auch 
mit dem Barbier von Sevilla widerfahren. Dass sich der Erfolg beider 
Werke erst ab der zweiten Auffuhrung allmählich einstellte, über­
rascht angesichts der Entstehungsumstände und der extrem knapp 
bemessenen Vorbereitungszeit nicht. Es war unter den damaligen 
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Rossini-Karikatur aus dem Jahre 1867 

Verhältnissen ziemlich normal, dass ein neues Werk bei der 
Uraufführung noch erheblich <Wackelte>, sodann aber mit 
jeder weiteren Auffiihrung immer besser wurde und dement­
sprechend zunehmend Anklang beim Publikum fand. So stei-

. gerte sich auch La Cenerentola binnen kurzem vom Premieren~ 
fiasko zum Welterfolg. 







I •. 

! 
I 
I 

i . 

ccSoinie d'opera 'Cecilia BartoJi" 

Les Musiciens du Prince 
Chc:eur de I'Opera de Monte-Cado 
Gianluca Capuano direction 

:C.ecilia Bartoli mezzo-soprano (Angelina) 
~en (.;uo soprano (Ciorinda) 
lrene Friedli mezzo-soprano (Tisbe) 

., · Cart.os Chau$son baryton..,ba_sse (Don Magnifico) 
Edgardo. Rocha tenor (Don Ramiro) 
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Nicola Alaimo baryton (Dandini) 
Ugo Guagliardo basse (Aiidoro) 

Cla~dia .Biersch mise en espace 

Production Opera . de Monte-Cario 

Sackstage 
19:15 Salle de Musique de Chambre 

Anne Payot-Le Nabour: 
«La Generentela ou l.e .triomphe de Rossini» (F) 
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· .Gioa."ttinc h$$ini t17'92r-U~ß8} · 
La Cenr;rentota~ .. ( 181·6/17) 
Melod.r.arrrma gJocoso en deux actes ·. . 

. Uvret de Jacapo Ferr~tti d' apres 'le {jra.l'tle" serrüserio, · 
Agl!tina a La Vfrtupremiata(1814l de· Stetano Pwesi · 
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